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Liebe Leserin
Lieber Leser

Seit dem Sommer 2019 fährt das Yugo Taxi durch Zürich. Das Yugo Taxi ist 

zwar kein echter Yugo, die vermutlich bekannteste Automarke aus dem 

früheren Jugoslawien, sondern ein Zastava Stojadin, aber immerhin vom 

gleichen Hersteller Zastava. Hinter diesem künstlerischen Projekt steht 

die Idee, dass Menschen aus dem ehemaligen Jugoslawien während einer 

Taxi-Fahrt durch die Stadt in kurzen Videos ihre Yugo-Geschichten erzäh-

len: Was verbinden sie heute noch mit dem Auto, und gibt es so etwas wie 

ein jugoslawisches Gemeinschaftsgefühl? Zudem fährt das Taxi an Orte 

der ex-jugoslawischen Diaspora, um die vielfältigen Verknüpfungen zwi-

schen der Schweiz und den eingewanderten Menschen aus dem früheren 

Jugoslawien aufzuzeigen.

In dieser Ausgabe begeben wir uns auf die Spuren dieser verknüpften 

Geschichte, die insbesondere mit der Arbeitsmigration von sog. Gast-

arbeitern nach Westeuropa begann. Karolina Novinšćak Kölker nimmt am 

Beispiel der Stadt München die Migrationsbewegungen und -gruppen aus 

Jugoslawien in den Blick. Mišo Kapetanović setzt sich mit dem Stereotyp 

des „nationalistischen Gastarbeiters“ auseinander und zeigt auf, dass die 

gegenwärtig bunte Migrationsgemeinschaft plurale Identitäten aufweist. 

Sandra King-Savic lässt Migranten der ersten Generation zu Wort kommen. 

Rory Archer erinnert daran, dass es nicht nur eine Arbeitsmigration aus, 

sondern auch innerhalb Jugoslawiens gab. Dafür stehen beispielhaft die 

albanischen Arbeitsmigranten in Kroatien. Flucht und Migration sind mit 

Blick auf die jugoslawischen Nachfolgestaaten nicht nur ein historisches 

Thema: Flüchtlinge aus Syrien und anderen Ländern des Nahen und Mittle-

ren Ostens sind auf ihrem Weg nach Westeuropa in Bosnien-Herzegowina 

gestrandet, wo sie unter unmenschlichen Bedingungen ausharren müssen. 

Dragana Kovačević Bielicki beleuchtet die Reaktion der lokalen Bevölke-

rung auf die Flüchtlinge und die Medienberichterstattung darüber. 

Was Einschränkung von Bewegungsfreiheit bedeutet, erfahren auch wir 

erstmals drastisch in diesen Zeiten der Corona-Pandemie. Zum Schutz der 

Bevölkerung erlässt ein europäisches Land nach dem anderen restriktive 

Maßnahmen, um die Verbreitung des Virus zu verlangsamen. In der Rund-

schau berichten wir über erste kirchliche Reaktionen auf die Pandemie aus 

Russland und der Ukraine. Das Thema wird uns in den nächsten Wochen 

weiterhin beschäftigen – aktuelle News dazu liefert der von uns redakti-

onell betreute Nachrichtendienst Östliche Kirchen (NÖK, www.noek.info). 

Die Arbeit an dieser Ausgabe hat bereits größtenteils im Home-Office 

stattgefunden, Sie erreichen uns in den kommenden Wochen am besten 

per E-Mail. Unsere neue Anschrift nach dem Umzug lautet: Institut G2W, 

Bederstrasse 76, 8002 Zürich. Für die inhaltliche und finanzielle Unterstüt-

zung dieser Ausgabe möchten wir uns beim „Center für Governance und 

Kultur in Europa“ der Universität St. Gallen und dessen Geschäftsführerin 

Sandra King-Savic bedanken.

Bleiben Sie gesund,

Stefan Kube, Chefredakteur
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